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In der letzten Ferienwoche gibt es stets einen offi-
ziellen Vereinsanlass: die Velotour kreuz und quer 
durch die nähere Umgebung. Noch eine Stunde 
vor der Treffpunktzeit glaubte ich, dass der An-
lass abgesagt werden müsse, denn es regnete wie 
aus Kübeln. Ich nahm mir fest vor auf jeden Fall um 
19.25 Uhr bei Volg vorbei zu schauen, da ich für die 
Vereinschronik ja eh etwas darüber schreiben woll-
te. Als ich um viertelnach sieben mit dem Velo aus  
der Garage fuhr nieselte es zum Glück nur noch ganz, 
ganz leicht. Und – staun, staun – bei meinem Ein- 
treffen beim Volg wartete dort schon eine ganz an- 
sehnliche Schar Mitglieder. Zwar zogen es  

sechs Mann vor zu Fuss  
zum zweiten Treffpunkt 
zu marschieren, doch 
verblieben noch immer 
18 Fahrradfahrer. Pet-
rus war uns sehr gut ge-
sinnt, denn bei der Ab-
fahrt in Richtung Heng-
gart war es trocken 
und angenehm warm. 
Auf unserer Fahrt nach  

Männerriege 
 Turnende Vereine Hettlingen

Humlikon rissen sogar die Wolken auf und zeigten 
fleckenweise blauen Himmel. Kurz vor Andelfingen  
bogen wir rechts ab und unterquerten durch eine 
klitzekleine Unterführung das Bahntrassee. Danach 
stieg der Weg an, hinauf nach Adlikon und auf der 
anderen Dorfseite wieder hinunter nach Oberwil. 
Dort erwartete uns nach 45 Minuten Strampeln ein 
erfrischendes Glas Roséwein. Da Elsbeth letztes Jahr 
den bereitgestellten, noch leeren Plastikbecher, 
welche durch einen aufkommenden Gewitterwind 
davon geweht wurden, hinterher rennen musste, 
suchte sie sich in diesem Jahr einen geschützteren 
Standort. Unter dem grossen Scheunenvordach der  
Familie Moser wären wir vor den Kapriolen des Wet-
ters geschützt gewesen. Doch brauchten wir dies in  
diesem Jahr nicht. Wobei – kurz nach unserer Weiter- 
fahrt nach der zwanzigminütigen Pause öffneten sich 
dort wieder die Himmelsschleusen und es strätzte in 
Strömen. Zum Glück hatten wir den Zeitpunkt zur 
Abfahrt gerade noch rechtzeitig erwischt um dem 
Regen davon zu fahren. Unser Tourenleiter wollte das 
Glück jedoch nicht weiter strapazieren und führte uns 
auf direktem Weg über Berg – Rutschwil – Hettlingen 
zu Dolder‘s Bauernhof im Brüggli, wo kurz vor 21 Uhr 
schon die Fussgänger auf unser Eintreffen harrten. 
Was uns aber beinah noch mehr freute war, dass uns 
neben unseren Kameraden auch ein Grill mit heissen 
Würsten und ein Kühlschrank mit kühlen Getränken 
erwartete.
Mit 16,6 Kilometern bei 65 Minuten Fahrzeit war es 
nicht gerade eine Gewaltstour gewesen, jedoch wa- 
ren wir froh, dass sie trocken vonstatten gehen konn-
te. Leider verdeckten in dieser Nacht die dicken Wol-
ken den leuchtenden Vollmond. Aber wer das Ti-
ming gut wählte, konnte auch die letzten Meter vom  
Brüggli zurück zu sich nach Hause trocken bewälti-
gen.                                                                         Dani Schütz


